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Mitteilung nach § 19 Abs. 5 VVG über die Folgen einer Verletzung der 
gesetzlichen Anzeigepflicht

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

damit wir Ihren Versicherungsantrag ordnungsgemäß prüfen können, 
ist es notwendig, dass Sie alle Fragen wahrheitsgemäß und vollständig 
beantworten. Es sind auch solche Umstände anzugeben, denen Sie kei-
ne oder nur geringe Bedeutung beimessen.

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Versicherungsschutz gefährden, 
wenn Sie falsche oder unvollständige Angaben machen. Nähere Einzel-
heiten zu den gesetzlichen Folgen einer Verletzung der Anzeigepflicht 
können Sie der nachstehenden Information entnehmen.

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung verpflichtet, alle Ihnen 
bekannten gefahrerheblichen Umstände, nach denen wir in Textform 
gefragt haben, wahrheitsgemäß und vollständig anzuzeigen.

Gefahrerheblich sind die Umstände, die unsere Entscheidung, den Ver-
trag überhaupt oder mit dem vereinbarten Inhalt zu schließen, beein-
flussen, diese beziehen sich z.B. auf die Gesundheitserklärung, Anga-
ben zu Freizeitaktivitäten und zur Vorversicherung. Achten Sie darauf, 
dass Sie hier vollständige und korrekte Angaben machen.

(Soll eine andere Person versichert werden, ist auch diese – neben Ih-
nen – zur wahrheitsgemäßen und vollständigen Beantwortung der Fra-
gen verpflichtet)

Rechtsfolgen einer Verletzung der vorvertraglichen Anzeigepflicht

Rücktritt

Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, können wir vom Ver-
trag zurücktreten. Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass die vorver-
tragliche Anzeigepflicht weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verletzt 
worden ist. Bei grob fahrlässiger Verletzung der vorvertraglichen Anzei-
gepflicht haben wir kein Rücktrittsrecht, wenn wir den Vertrag auch bei 
Kenntnis der nichtangezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Be-
dingungen (z. B. Risikoausschluss oder Beitragszuschlag), geschlossen 
hätten.

Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. 

Haben wir den Rücktritt nach Eintritt des Versicherungsfalls erklärt, 
bleibt unsere Leistungspflicht jedoch bestehen, wenn Sie nachweisen, 
dass der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand 

–	 weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls 

–	 noch für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungs		
	 pflicht 

ursächlich war.

Wenn der Vertrag durch Rücktritt aufgehoben wird, erlischt die Ver-
sicherung, ohne dass ein Rückkaufswert anfällt. Die Rückzahlung der 
Beiträge kann nicht verlangt werden.

Kündigung

Können wir nicht vom Vertrag zurücktreten, weil Sie die vorvertrag-
liche Anzeigepflicht lediglich einfach fahrlässig oder schuldlos verletzt 
haben, können wir den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem 
Monat kündigen.

Unser Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch 
bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen 
Bedingungen (z. B. Risikoausschluss oder Beitragszuschlag), geschlos-
sen hätten.

Rückwirkende Vertragsanpassung

Können wir nicht zurücktreten oder kündigen, weil wir den Vertrag auch 
bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrumstände, wenn auch zu 
anderen Bedingungen (z. B. Risikoausschluss oder Beitragszuschlag), 
geschlossen hätten, werden die anderen Bedingungen auf unser Ver-
langen rückwirkend ab Vertragsbeginn Bestandteil des Vertrages. 

Erhöht sich durch die Vertragsanpassung Ihr Beitrag um mehr als 10 
Prozent oder schließen wir den Versicherungsschutz für den nicht an-
gezeigten Umstand aus, können Sie den Vertrag innerhalb eines Monats 
nach Zugang unserer Mitteilung fristlos kündigen. In unserer Mitteilung 
werden wir Sie auf Ihr Kündigungsrecht hinweisen.

Anfechtung

Haben Sie durch unrichtige oder unvollständige Angaben bewusst und 
gewollt auf unsere Annahmeentscheidung Einfluss genommen, können 
wir den Vertrag auch anfechten. In diesem Fall sind wir nicht zur Lei-
stung verpflichtet. Handelt es sich um Angaben der versicherten Per-
son, können wir Ihnen gegenüber die Anfechtung erklären, auch wenn 
Sie von der Verletzung der vorvertraglichen Anzeigepflicht keine Kennt-
nis hatten. Absatz 3 c) gilt entsprechend.
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